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Volhug dcs lYefiengesctzes (lVrre)
hier: Fesßtellungsbescheid nach g 2 Abs.5 WafrG i.V.m. g 48 Abs.3 WaffG

Ih Anhag vom 02.10.2W6
Urüeil des VG Wiesbaden vom 23.11.2009. -6K922109.W1

Sebr gebrrc Damen rmd Hemen"

auf Crrund Ihres o. a Antrages, des Urteils des VG Wiesbaden vom 23.11.2W9 und ge,mäß

$ 2 Abs. 5 des waffengesetzes vom 11. oktober 2002 (BGBI. I. s. 3970,4592;2003 I
5.1957), das zuletzt durch Artikel 3 des Cresetzes vom 17. Juli 2ü)9 (BGBI. I S. 2062) geän-
dert worden isf ergeht der folgende

X'osßtellungsbescheid.

Gegenstand Ibres o. a Antrages ist die Beurteilung der

hdhutomatischen Sclbsdadebüchsc
,rMP lhomlxon lyl8 Al LDT, I(rL .45 ACP6.
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sEm2v0{5 Wafrenbeschreibune:

Hersteller der Waffe ist die Firma LuxDefTec, 38, rt. de Luxembourg, L-8440 Steinfort in
Luxemburg.
Die gegenstilndliche Schusswaffe ist eine Maschinenpistole Thompson, Modell lg28 A l, die
in ihrer Funktionsweise auf ausschließlich halbautomatische Schussfolge abgeändert wurde.
DaüIit diese Schusswaffe als Halbautomat erkennbar ist, wurde die vorhandene Beschriftung
(Modellbezeichnung) um die Buchstabenfolge,,LDT" ergänzt;diese Abkürzung steht ftir
,,LuxDefTec". Sie verschießt weiterhin Patronen im Kaliber.45 ACp.
Folgende Veränderungen an der Maschinenpistole Thompson" Modell 1928 A I wurden vor-
genolnmen:

l. Der vorhandene Original-Verschluss wurde im unteren Bereich durch Anbringen ei-
ner Fräsung auf der in Schussrichtung linken Seite sowie durch Anbringen eines ge-
härteten Stahlstiftes auf der rechten Seite so abgeändert, dass er sich nur noch in die
gegenstilndliche Schusswaffe einsetzen und ve,lrvenden llisst.

2. ln dem vorderen Drittel des vorhandenen Originallaufes wurde eine umlaufende Nut
eingefräst. Im Bereich des Laufinundstäcks wurde eine Ausfräsung vorgenommen" in
die ein gehärteter Stahlstift eingebracht wurde, mit dem der vorhandene Lauf im Waf-
fengehäuse fixiert wird.

3. Das Waffengehäuse wurde durch Anbringen von Fräsungen und Einbringen von ge-
härteten Stahlstiften so abgeäindert dass sich nur noch der o. a abgetuiderte Ver-
schluss - oben in Nr. I beschrieben - in die Waffe einsetzen lässt.

4. In die Abzugsgruppe wurde durch Fräsungen und Erweiterung der Ftihrungsbohrung
eine neue S/elle frr den Feuerwahlhebel eingebaut. Die Funktion des Feuerwahl-
schalters ist damit nicht mehr gegeben, sondern dient lediglich der Fixierung des Un-
terbrechers auf Stellung Einzelfeuer. Der Einbau des Originals ist nicht mehr mög-
lich; ein Entfernen der Welle obne Beschädigung der Waffe ist ebenfalls nicht mehr
möglich.

Rechtliche Würdieune:

Laut Waffenbeschreibung Punkt l. und Punkt 2. wurden der Originatverschluss und auch der
Originallauf abgeitndert in die zu beurteilende Waffe eingebaut.
Aufgrund des o. a Urteils ist die Verwendung wesentlicher Teile zulässig, da diese durch den
Umbau der abgeänderten Teile, Lauf und Verschluss, gerade nicht mehr für den ursprüngli-
chen Vollautomaten bestimmt und ohne Räckänderung dort nicht mehr zu verwenden sind.
Die Regelung in Anlage 2 Abschnitt 2 Unterabschnitt I Satz 3 ist, wie der gesamte Abschnitt
2 der Anlage2 anm Waffengesetz auf erlaubnispflichtige Watren und nicht auf verbotene
Waffen zu beziehen. Regelungen über verbotene Waffen enthält allein der Abschnitt I der
Anlage 2 zrtm Waffengesetz.



sEIIE3vot{s Ergebnis derwrfrenrechtlichen Prüfnng der mit dem o. a Antru eineereichten Anqa-
ben bzw. Unterlasen sowie der vorselesten Musterwaffe:

1. Die o. a Schusswaffe war noch nicht Gegenstand eines Antrages nach $ 2 Abs. 5 Warc.

2. Ein berechtigtes Interesse im Sinne des $ 2 Abs. 5 Nr. I Wafffi ftlr Ihren Antrag wird
anerkannt.

3. Die o. a. Schusswaffe ist seit der Rechtsänderung des Gesetzes über die Kontrolle von
Kriegswaffen (KWKG) vom 01.04.2003 keine Kriegswaffe mehr.

4. Es handelt sich bei der o. a. Schusswaffe um eine halbautomatische Selbstladelangwaffe
im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 Warc Abschniu I Unterabschnitt I Nr. 2.2 (2. Al-
ternative) und 2.5.

5. Die o. a Schusswaffe ist als halbautomatische Lang-schusswaffen in die Kategorie "8"
gem. Anlage I nt $ I Abs. 4 waffG Abschnitt 3 Nr. 2.4 bzw.2.5 einzuordnen.

6. Die o. a Schusswaffe ist nicht nach Nr. l.2.l.l der Anlage 2 za S 2 Abs. 2 bis 4 Warc -
Waffenlist€- Abschniu I i.V.m. Anlage 2zaS 2 Abs. 2 bis 4 Waffc -Waffenliste- Ab-
schnitt 2 Unterabschniu I Satz 3 verboten. Fär den Umgang mit der Schusswaffe bedarf
es keiner Ausnahmegenehmigung nach $ 40 Abs. 4 WatrG.

7. Die o. a Schusswaffe kann aufgund einer Erlaubnis nach $$ 10, 17 oder 2l WaffG bzw.
$ 15 Bundesjagdgesetz (in verbindung mit $ 13 watrG) erworben werden.

8. Die o. a Schusswaffe ist nicht von dem Verbot zur schießsportlichen Verwendung nach
$ 6 Absatz 1 der Allgemeinen Wafflengesetz-Verordnung (AWaffV) er{asst, sofem sie
mit Magazinen verwendet wird, deren Kapazität l0 Pahonen nicht übersteigt. Ferner ist
Voraussetzung, dass die Schusswaffe für die Schießwettbewerbe des für den jeweiligen
Waffenbesitzer zuständigen Schießsportverbandes zugelassen ist.

Beeründuns:

l. Es wurden keine weiteren Anträge nach $ 2 Abs. 5 Waffi frr die o. a Schusswaffe ge-
stellt.

2. Die Waffen Schumacher GmbH, Adolf-Dernbach-Str. 4,47829 Krefeld, beabsichtigt, die
o. a. Schusswaffe zu importieren und über den Waffenfachhandel zu vertreiben. Sie ist im
Besitz der notwendigen Erlaubnis ihrer örtlich zuständigen Waffenbehörde ftir den Han-
del mit Schusswaffen. Das berechtigte Interesse an der Entscheidung nach $ 2 Abs. 5 Nr.
I WaffG wurde damit glaubhaft gemacht.

3. Nach Auffassmg des Bundeshiminalamtes ist die o. a halbautomatischen Schusswaffe
keine Kriegswaffe i. S. d. Gesetzes tiber die Kontrolle von Kriegswaffen (KWKG) in der
Fassung der Bekanntnachung vom 22. November 1990 (BGBI. I S. 2506), niletztgeän-
dert durch Artikel 24 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBI. I S. 2407; 2007 I S.
2149), da bereits die vollautomatischen Original-Wafren aufgrund ihres Einftihrungs-
jahres bei den jeweiligen Sneitkräften (vor dem 2. September 1945) keine Kriegswaffen
sind



SEITE4VON5 4. Mit der o. a. Schusswaffe kann durch eine einmalige Betätigung des Abzugs jeweils nur
ein Schuss abgegeben werden. Die SchusswafFe ist daher Halbautomat im Sinne der An-
lage I zu $ I Abs. 4 WatrG Abschnitt I Unterabschnitt I Nr. 2.2,2. Alternative.
Lauf und Verschluss der o. a. Schusswaffe sind in geschlossener Stellung insgesamt min-
destens 35 cm lang und somit länger als das für die Einstufung als Langwaffe entschei-
dende Mindesünaß von 30 cm (Länge von Lauf zusammen mit dem dazugehörigen Ver-
schluss in geschlossener Stellung).
Weiterhin ist die o. a. Schusswaffe 85,6 cm lang und damit ebenfalls länger als das ftir die
Einstufung als Langwaffen im Sinne der Anlage I zu $ I Abs. 4 WaffG Abschnitt I Un-
terabschnitt I Nr.2.6 entscheidende Mindestmaß von 60 cm.
Damit ist die o. a Schusswaffe eine Langwafre im Sinne der vorgenannten Definition.

Bei der Verwendtrng von Magazinen mit einer Kapazitiltvon 2 Patronen ist die o. a.
Schusswaffe als halbautomatische Lang-Schusswaffe, die in ihren Magazinen und dem
jeweiligen Patonenlager !]&b! mehr als drei Patronen aufirehmen kann, in die Kategorie
,,Bs gem. Anl4ge I zu $ I Abs. 4 warc Abschnitt 3 Nr. 2.5 einzuordnen.
Bei der Verwendung von Magazinen mit einer Kapazitätvon 10 Patronen (und mehr) ist
die o. a. Schusswaffe als halbautomatische Lang-Schusswaffe, die in ihren Magazinen
und dem jeweiligen Pahonenlager mehr als drei Patonen aufnehmen kann, in die Kate-
gorie,,B'gem. Anlage I zu $ I Abs. 4 waffG Abschnitt 3 Nr. 2.4 einzuordnen.

Die o. a Schusswaffe ist nicht als vollautomatische Schwswaffe im Sinne von Anlage I
zu $ I Abs.4 Warc Abschniu I Unterabschnitt I Nr. 2.2 Satz 3 anzusehen und unter-
liegt auch nicht dem Verbot nach Anlage 2 zu $ 2 Abs. 3 Warc - Waffenliste - Ab-
schnitt 1 Nr. 1.2.1.1. Die Beseitigung der vorgenommenen baulichen Veränderungen -
unter Verwendung allgemein gebräuchlicher Mittel- in Schusswaffen, aus denen in voll-
automatischer Weise geschossen werden kann, erscheint aus sachverständiger Sicht aus-
geschlossen.

Die o. a Schusswaffe unterliegt keinen waffenrechtlichen Befreirurgsvorschriften.
somit ist ihr Erwerb aufgrund einer Erlaubnis nach $$ 10, 17 oder 2l waffG bzw.
$ 15 Bundesjagdgesetz (in Verbindtmg mit $ 13 warc) möglicta sofern die sonstigen
waffenrechtlichen bzw. jagdrechtlichen voraussetzungen gegeben sind.

Die o. a. Schusswaffe ist keine "halbautomatische Schusswafe, die ihrer dufreren Form
nach den Anscheinvonvollautomatischen Kriegswaffen hervorntft, die Kriegswaffin im
Sinne des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswffin sind,, ($ 6 Absatz I Awaffv),
weil sie mit keiner vollautomatischen Kriegswaffe i. S. d. KWKG optisch vergleichbar
ist.
Somit wird diese Schusswaffe nicht von dem Verbot zur schießsportlichen Verwendung
($ 6 Absatz I AWatrV) erfasst.
Voraussetzung dazu ist jedoch, dass nur Magazrneverwendet werden, deren Kapazität l0
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SEIIESV(}{5 Patrone'lr nicht ubersteigt tmd dass die Schusswaffen ftr die Schießwettbewerbe des frr
den jeweiligeir Waffenbesitzer zuständigen Schießsportverbandes zugelassen ist.

Hinwcise:

1. Nach $ 2 Absatz 5 Nr.2 Satz} Warc wurden die zuständigen Bundes- urd
Landesbehörde,n zu den obigen Antrfuen angehört

2. Dieser Feststelhmgsbescheid bezieht sich auf die o. a. Schusswaffe, die dementsprechend
gekennzeichnet ist, und gilt nicht frr de,ren Modifikationen, Nachbauüe,n etc..

3. Durch diesen Bescheid bleibt die evtl. Notwendigkeit waffenrechtlicher oder sonstiger
Erlaubnisse rmberätrt.

Rechßbehchbelehnrns:

Gegen dieseir Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werde,n. Der Widerspruch ist beim Bundes*riminalamg 65173 Wiesbaden, scbriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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